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Oberstdivisionär André Schenk
hast das Wort!
In dieser Rubrik werden wir Probleme unseres Wehrwesens, die oft
sehr umstritten sind, zur Sprache bringen. Die daraus entstehende
Diskussion soll ein kleiner Beitrag an die stetige, aber auch notwen-
dige Weiterentwicklung eines gesunden Wehrwesens sein. Sie soll, zum
Nutzen von Volk und Armee, fern allen Leidenschaften, parteilos,
sachlich und aufbauend sein.

H^örwm R'/Vf/ /z/er me/;/ /ie.Qrtf/7

Pbo/oprcß

Als Nachfolger des kürzlich zum Komman-
danten der 3. Division bestimmten Oberstdivi-
sionärs Rünzi ernannte der Bundesrat Oberst-
brigadier André Schenk (Waadt) zum Unter-
Stabschef für Rückwärtiges und beförderte ihn
gleichzeitig zum Oberstdivisionär mit Amts-
antritt am 1. Oktober 1959. Oberstdivisionär
Schenk gehörte dem Instruktionskorps der Ge-
nietruppen an, bevor er im Jahre 1951 zum
Chef der Kriegsmaterialverwaltung ernannt
wurde. Er kommandierte früher das Sappeur-
Bataillon 1, bevor er in den Generalstab hin-
überwechselte.

Oberstbrigadier Jean Schindler

z4a? ta'e«.y//reta« So««tage« gib/ es immer
fFe/zrm<imfter, die «icb/ «acb //aase reisen
««*/ fie/7 Sa«t.s7agab<?«ci ««d Sonntag am
WPT-O/7 verbringen. Diese Letae können
dann se/östvers/änd/ie/z 7Ynppen/cos/ essen,
aweb wenn ibre Za/z/ noeb so gering is/,
damit ibnen keine znsä/z/ieben Kos/en er-
wachsen. Wer sieb /i/r a//e oder einze/ne
Mab/zei/en bei der Trappe meide/, maß
sieb daber aneb reeb/zei/ig ein/inden nnd
die be/re//enden Mab/zei/en einnehmen.
Diese Zei/en sind — genan wie die Zei/en
des Zimmerver/esens oder des Dinriiekens —
a«/ dem Tagesbe/ebi vorgeschrieben. Eine
ÄTon/roi/e der hier Essenden wird dnreb den
Eageso/Zizier oder -an/ero//izier dz/rebge-

Ata« znm eigen//ichen Prob/em: Was ge-
schieb/ m/7 Lew/en, die a«e«/.ycbwb/ig/ von
den Mab/zei/en wegb/eiben?

Feb/bare können verwarn/ werden. Sie
/nässen vieiieieb/ die nieb/eingenommene
Mabize/7 bezab/en, was nnge/äbr einen Fe-

Wien, Anfang August 1959

In der österreichischen Hauptstadt rollte
vom 26. Juli bis 4. August der kommuni-
stische Rummel der sogenannten Welt-
jugendfestspiele ab, zu dem die bolschewi-
stischen Tarnorganisationen «Weltbund der
demokratischen Jugend» mit Sitz in Buda-
pest, der «Internationale Studentenbund»
mit Sitz in Prag, unterstützt von weiteren
dem Kommunismus zugewandten Organisa-
tionen, eingeladen hatten. Anfänglich wurde
von 30 000 Jugendlichen aus über hundert
Ländern gesprochen; es waren dann zuletzt
knapp 18 000 Teilnehmer. Es sind auch die
einwandfreien Beweise vorhanden, daß die
finanziellen Quellen, man spricht von 20 Mil-
lionen Franken, in Moskau selbst zu suchen

Zum neuen Chef des Personellen der Armee
und damit zum Nachfolger des kürzlich aus
Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen Oberst-
brigadiers Bracher ernannte der Bundesrat
Oberst i. Gst. Jean Schindler (bisher Chef der
Sektion für Betreuung des Territorialdienstes),
indem er ihn gleichzeitig zum Oberstbrigadier
beförderte.

Oberstbrigadier Schindler ist gebürtiger Neuen-
burger und 57 Jahre alt. Als Instruktionsoffi-
zier der Infanterie durchlief er die unteren und
mittleren Ränge der militärischen Laufbahn
und kommandierte 1943 das motorisierte Hee-
respolizeibataillon, das später zum motorisierten
Grenadierbataillon umgestaltet wurde.

Nach dem Aktivdienst befehligte Oberst Schind-
1er das Infanterie-Regiment 8. Seine Ernennung

/rag vo« 65 Pappe« awsmacb/. Der Webr-
«7a«« ka«« a/so /ür ewe/i gertage« Pe/rag
etae Eerp/i/cb/««g, ta'e /är ib«, iaw/ Tages-
be/eb / verbtatZb'cb is/, w«?gebe«, /a,
etae« Be/ebi «22'ßacb/e«, ge«a« wie es ib«i
gerade a«2 bes/e« paß/.

Obwobi die S/ra/e «ar /'« drtage«de«
Paiie«, aiso mögiiebsi sei/e«, a«gewe«de/
werde« soii, bi« icb der Mei«w«g, daß es
s/cb bier am ei« Disz/pitaarvergebe«, /a, ««/
etae Mißacb/2/«g oder Nicb/e/«bai/M«g etaes
Fe/ebis, des Tagesbe/ebis, dreb/
a«d daß desbaib etae 5/ra/e (vieiieieb/ drei
Tage ei«/acber ^4rres/) a«gebracb/ wäre.
We«« der gie/cbe Ma«« drei Mtaw/e« spä-
/er zw/« Zta/merveriese« etaräck/, ais a«/
de/n Tagesbe/ebi s/eb/, wird er ai/cb be-
s/ra//, vers/öß/ er aber gege« etae a«dere
Diszipii« des g/eiebe« Tagesbe/ebis, so ge-
schieb/ kaw«7 e/was oder «icb/s.

Was sage« er/ab re«e Ftabe/7sko/«/«a«-
da«/e« daz«? zld/.Do/. A.M.

sind. Die österreichische Regierung hat dem
Festival unter dem Versprechen der Organi-
satoren, daß «keine politische Propaganda
betrieben wird», ihre Bewilligung erteilt; sie
glaubte, diese Bewilligung mit Rücksicht auf
die Neutralität des Landes nicht verweigern
zu dürfen. Diese Haltung hat sich, ziehen
wir in Wien selbst das Fazit des Geschehens,
als richtig erwiesen. Für die kommunisti-
sehen Drahtzieher war das Festival selbst,
das kaum noch 18 000 Teilnehmer ver-
einigte, ein klares Fiasko, um für den
Westen im Sinne des Kontaktes dieser Ju-
gendlichen aus allen Himmelsrichtungen mit
der freien Welt und ihren Menschen zu
einem Gewinn zu werden.

Die kommunistischen Festivalausschüsse
hatten alles getan, um in ihrem Sinne die

zum Chef des Personellen gewinnt aus dem
Grunde eine nicht zu unterschätzende Bedeu-
tung, weil Oberstbrigadier Schindler als solcher
auch für die Belange von «Heer und Haus»
als Vorgesetzter verantwortlich sein wird. In
Zeiten des verschärften Nervenkrieges kommt
dieser Aufgabe erhöhte Bedeutung zu. Sie setzt
aber auch zu ihrer Erfüllung eine hohe Dosis
von staatspolitischem Verantwortungsgefühl und
geistiger Durchschlagskraft voraus, denn die
Diskussion über unsere großen Probleme ist zu
wichtig, als daß sie nur vom rein militäri-
sehen Standpunkt aus beurteilt werden kann.
Dem neuen Chef des Personellen erwächst die
vornehme Aufgabe, den Bestrebungen für ver-
mehrte und bessere Information und Diskus-
sion innerhalb der Armee zum Durchbruch zu
verhelfen.Pbo/opreß
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